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2. Heds dir de Wääg verschnijed, so gang der Ööbri naa.

Daa obna uf der Höhji, daa gsien i dys Büeli staa.

3. Es isch ja nid mys Büeli, es sin zwei Bömmeli:

Der eint der treit Muschkaatä, der ander Nägeli.

4. Muschkaatä die sin pitter un d'Nägeli sin rääss.

Das gib i i mym Büeli z'ässe, es myner nie vergäss.

5. Ach, scheiden, ach scheiden, isch gar ä pitters Chruut,

un wenn i wüsst, wos wachsen tet, so grabti d'Wurzän uus.

6. Grab uus, grab uus mit Froidä, un nimm es mit dir hei,

un lass der's nid erläide, myn eigä söllsch du sein.
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